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Der Fürſtentag. 

Die öſterreichiſche „Lithogr. Correſp.“ ſchreibt vom 2. Sept.: Die 
Bundesfürſten haben in der geſtrigen entſcheidenden Schlußſitzung mit 
an Einſtimmigkeit grenzender Mehrheit den Beſchluß gefaßt, den kaiſer⸗ 
lichen Reformentwurf nicht blos — mit den beſchloſſenen Modificationen 
— en bloc anzunehmen, ſondern auch ihrerſeits zu deſſen Ausführung 
ſich zu verbinden und Preußens Beitritt nach Kräften anzuſtreben. 

Von dieſem Beſchluſſe hielten ſich fern die Großherzoge von Baden, 
Mecklenburg⸗Schwerin und Sachſen⸗Weimar, ſowie der Fürſt von 
Waldeck. Die übrigen Bundes⸗Souveräne des Congreſſes, ſämmtliche 
Könige, Großherzoge, Herzoge, Fürſten und Mandatträger der freien 
Städte — der krankeitshalber bereits abgereiſte Herzog von Sachſen⸗ 
Altenburg ausgenommen — haben mit freudiger Begeiſterung ihre 
Hand in die dargebotene Rechte des Kaiſers gelegt (ſehr erhebend !!) 
und ſich mit ihm bereit erklärt, dem deutſchen Vaterlande ein Verfaſ⸗ 
ſungsgeſchenk darzubringen, ſo hoffnungsvoll, entwickelungsfähig und 
umfangreich, wie es noch vor wenigen Wochen kaum für denkbar, be⸗ 
ſtimmt nicht für ſo unmittelbar ins Leben tretend gehalten wurde. 
(Und von welchem das deutſche Vaterland nichts wiſſen will. D. Red.) 
Der Kaiſer von Oeſterreich, ſeine königlichen Bundesgenoſſen und 
die übrigen Bundesmitglieder, indem fie das geſtrige Schlußprotokoll 
unterzeichneten, haben ſie ihr Wort dafür verpfändet, ihrerſeits der deutſchen 
Nation jenes Maß von föderativer Einheit und ehrlichem Conſtitutio⸗ 
nalismus zu gewähren, welches der kaiſerl. Entwurf in ſeiner jetzigen 
Geſtaltung bietet. (Ein ſchoͤner ehrlicher Conſtitutionalismus — alle 
3 Jahre eine Delegirtenverſammlung. Die Red.) So nahe, wie 
durch den geſtrigen Tag, iſt das deutſche Volk ſeiner endlichen Auferſte⸗ 
hung zum politiſchen Geſammtleben, zu neuer Macht, zu neuem in⸗ 
ternationalen Anſehen ſeit zwei Jahrhunderten nicht geführt worden. 
(Blödfinniges Geſchwätz.) Die deutſchen Fürſten haben ihre Aufgabe 
rühmlich gelöft (ſehr rühmlich!!); ihr geſtriger Beſchluß hat viel der 
alten Schuld hinweggetilgt, welche dynaſtiſcher Partikularismus und 
Eigennutz gegen das Geſammtvaterland ſeit fünfzig Jahren auf ſich 
geladen hatte. Die Fürſten haben ſich aufrichtig und ehrlich die Hände 
gereicht, unter ihnen iſt die deutſche Einheit in dieſem Augenblicke Thatſache. 
(Sollte man es für möglich halten, ſolchen Unſinn in die Welt zu 
ſchicken?) Kein Vorwurf kann ſie treffen, daß das große Werk vorerſt 
dennoch unvollendetes Stückwerk bleibt. (Trotzdem ſoll die deutſche 
Einheit Thatſache ſein!?) Möge Jedermann es wohl erwägen: was 
er ſehnſüchtig erſtrebt, und Jahre lang immer wieder als Phantom 
entſchwinden fehen mußte, das iſt jetzt greifbar, wahrhaft geworden; er 
braucht nur die Hand danach auszuſtrecken. (So billig iſt es dem 
deutſchen Volke noch nicht geworden.) — Der Kaiſer ſcheidet morgen 
Früh 54 Uhr auf der hanauer Bahn aus Frankfurt. 

Frankfurt a. M., 2. Sept. [Abreiſe der Fürſten.] 
Heute Früh ſind auf der Main⸗Weſerbahn der König von Hannover, 
er Kurfürſt von Heſſen, der Herzog von Sachſen⸗Meiningen, der Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin, die Fürſten von Anhalt⸗Deſſau, 
Reuß ⸗Schleitz nach ihren Reſidenzen zurückgereiſt. Der König von 
Sachſen iſt gleichzeitig auf der batriſchen Bahn zunächſt nach Chemnitz 
gereiſt, um morgen in Dresden einzutreffen. Geſtern Abend um 5 Uhr 
haben die Herzoge von Braunſchweig und Sachſen-Altenburg und die 
Fürſten von Schwarzburg⸗Sondershauſen und Waldeck unſere Stadt 
verlaſſen; ebenſo ift geſtern Abend auf der hanauer Bahn der Herzog 
Ernſt von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha abgereiſt. Eine wiederholte Einla⸗ 
dung an Preußen, ſich den Beſchlüſſen der frankfurter Fürſtenconferenz 
anzuſchließen, ſoll heute nach Berlin abgehen. — Der Kaiſer von 
Oeſterreich verläßt unſere Stadt morgen Früh um 5% Uhr mit einem 
Extrazug der hanauer Bahn. Um 1 Uhr Mittags wird er in Koburg 
eintreffen, um der Königin Victoria ſeinen Beſuch abzuſtatten. Der 
Kaiſer hat mehreren hieſigen Bürgern Auszeichnungen zukommen laſſen, 
und dem Bürgermeiſter Dr. Müller das Großkreuz des Franz Joſeph⸗ 
Ordens und dem Senator Bernus die erbliche Freiherrnwürde. — 
Die „N. Fr. Ztg.“ knüpft an das Ende des Fürſtentags folgende Be⸗ 
merkung: „Die Mitglieder des Fürſtentags trennten ſich geftern in unver⸗ 
kennbar gedrückter Stimmung. Die Erwartungen, welche von den 
offiziellen, den ultramontanen und großdeutſchen Blättern und verſchie⸗ 
denen Feſtrednern ſo hoch geſpannt wurden, ſind wohl von verſchiedenen 
wohlmeinenden Fürſten getheilt worden. Dieſe mußten ſich geſtern ge⸗ 
ſtehen, daß ein praktiſches Reſultat der Conferenz zunächſt nicht in Aus⸗ 
ſicht ftehe. Andere, welche von dem Fürſtentag die Förderung ihrer 
donaſtiſchen Ziele, die Errichtung neuer Schranken gegen den überflu⸗ 
thenden Liberalismus gehofft hatten, konnten ſich der Einſicht nicht ver⸗ 
ſchließen, daß ſie wohl einen Theil ihrer Souveränetätsrechte in Frage 
geſtellt, aber dafür kein Aequivalent erhalten hätten. Die wenigen 
freiſinnigen Fürſten endlich mußten ſich durch die ziemlich offenen Be⸗ 
drohungen verletzt fühlen, welche ihr Liberalismus ihnen eingetragen 
hat, und die Erfahrung nach Hauſe nehmen, daß ihre Stellung im 
Kreiſe ihrer Collegen eine durchaus vereinzelte ſei. Dieſe Stimmung 
hat wohl auch in den Schlußworten des Kaiſers Franz Joſeph Aus⸗ 
druck gefunden. Oeſterreich hatte offenbar Veranlaſſung, den Schluß 
der Conferenz zu beeilen, da, je länger dieſelbe dauerte, deſto mehr 
Mißtrauen gegen die Lauterkeit der öſterreichiſchen Abſichten auch im 
Kreiſe der Fürften ſich entwickelte.“ (N. 3.) 


Preußen 

Berlin, 3. Sept. [Umtlihes.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Den bei dem königl. Polizei-Präfivium zu Ber: 
lin als Hilfs⸗Arbeiter beſchäftigten bisherigen Staatsanwalt Guſtav 
Homeyer zum Regierungs⸗Rath zu ernennen, und dem Landrentmeiſter 
Hagemeiſter zu Stralſund bei feinem Ausſcheiden aus dem Dienſt 
den Charakter als Geh. Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 

Der Lehrer Krzebietkowsky in Jüterbogk iſt zum Lehrer an der 
lade des evangeliſchen Schullehrer» Seminars zu Oranienburg bes 
rufen worden. 

[Se. Majeſtät der König] begaben Sich heute Früh um 7 Uhr 
nach dem tempelhofer Felde und wohnten den Uebungen der 1. und 
2. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, ſowie der in 4 Brigaden formirten Garde⸗ 
Infanterie bei. Nach beendetem Exerziren empfingen Se. Maj. den 
General⸗Lieutenant und Kommandanten v. Alvensleben J., den bisher 

ſtellvertretenden Kommandanten, General-Major v. Rieben, den Geh. 
Legations⸗Rath v. Wentzel, den Oberſten und Flügel⸗Adjutanten v. Tres⸗ 
ckow, und den Kommandeur des königl. baieriſchen 6. Infanterie⸗Re⸗ 


Borto 


giments (König von Preußen), Oberſten v. Welſch. Außerdem ertheil⸗ 


ten Allerhöchſtdieſelben dem Rittergutsbeſitzer Grafen v. Stoſch und dem 
N er a. D. v. Arnim Audienzen. 
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Vierundvierzigſter Jahrgang. er Verlag von Eduard Trewendt. 


Später nahmen Se. Maj. der König den Vortrag des Kriegs: 
und Marine⸗Miniſters, General⸗Lieutenants v. Roon, des General⸗Adju⸗ 
tanten, General⸗Lieutenants v. Alvensleben II. und des Oberſt⸗Lieute⸗ 
nants v. Vegeſack entgegen, und empfingen nach demſelben den Miniſter 
der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten v. Selchow. St. ⸗A.) 

Berlin, 3. Sept. [Das Ablehnungsſchreiben des Kö: 
nigs.] Die „Berl. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wie unſeren Leſern bekannt 
iſt, wurde die am 3. Auguſt d. J. dem Könige von Preußen in Gaſtein 
überreichte Einladung des Kaiſers von Oeſterreich d. d. Wien, den 
31. Juli d. J. zur Theilnahme an der Fürſten⸗Conferenz in Frank⸗ 
furt a. M. ſchon unter dem 4. Auguſt d. J. ablehnend beantwortet. 
Dieſes für die Beurtheilung der öſterreichiſchen Reformbeſtrebung wichtige 
Schreiben iſt ſeiner Zeit ſämmtlichen preußiſchen Geſandten bei den 
deutſchen Höfen überſendet worden. Es lautet: f 

„Durchlauchtigſter, großmächtigſter Fürſt, 
beſonders lieber Bruder und Freund 

Es gereicht Mir zu lebhafter Genugthuung, aus Eurer Majeſtät Schreiben 
vom 31. Juli zu erſehen, wie Eure Majeſtät mit Mir in der Anerkennung 


des Bedürfniſſes einer den Zeitumſtänden entſprechenden Reorganiſation der“ 


deutſchen Bundesverfaſſung übereinſtimmen, und bin Ich gern bereit zu 
gemeinſamen Berathungen über eine Aufgabe, welche Mir jederzeit am Herzen 
gelegen hat, und die in der Mannichfaltigkeit der Wege, auf welchen ihre 
Löſung bisher verſucht worden iſt, eben jo die Wichtigkeit, wie die Schwie⸗ 
rigkeit der letzteren erkennen läßt. 

Einer in die Intereſſen Meines Volkes und der geſammten deulſchen 
Nation ſo tief eingreifenden Frage gegenüber ſind es zunächſt 115 Erwä⸗ 
gungen, welchen Ich im Intereſſe der Sache ſelbſt Meine Entſchließungen 
unterordne. 

Einmal kommt es darauf an, zu verhüten, daß das beſtehende Maß 
der Einigung vor jeder Gefährdung durch das Streben nach einem feſteren 
Bande bewahrt werde. - ES 

In dieſer Beziehung entnehme Ich aus Eurer Majeſtät Abſicht, die we⸗ 
ſentlichen Grundlagen der Bundes⸗Verfaſſung zu erhalten, die Bürgſchaft, 
daß das Gute, ſoweit es vorhanden, dem Streben nach Beſſerem nicht ohne 
Sicherheit des Erfolges geopfert werden wird. 5 i 

Meine zweite Erwägung iſt die, daß die Erreichung des für die Zutunft 
geſteckten Zieles durch die Wahl des Weges weſentlich beeinträchtigt oder 
gefördert werden wird. Unſere Arbeiten würden, Meiner Anſicht nach, da⸗ 
durch nicht erleichtert werden, daß Wir ſie mit einer Zuſammenkunft der 
Souveräne beginnen. Es erſcheint Mir unerläßlich, daß einem fo bedeut⸗ 
ſamen Schritte, wenn er den gewollten Erfolg haben ſoll, eingehende Vor⸗ 
arbeiten und Conferenzen Unſerer Miniſter vorausgehen, über deren Er⸗ 
gebniß ſchließlich von den Souveränen die Entſcheidung zu treffen fein wird. 

Aus dieſem Grunde glaube ich Mir die Annahme der Einladung Eurer 
Majeſtät zum 16. d. M. verſagen und Eurer Majeſtät porſchlagen zu jollen, 
daß wir die Fragen, über welche von den Souveränen ſämmtlicher Bundes⸗ 
ſtaaten zu beſchließen ſein wird, zunächſt in Miniſterialconferenzen der Ver⸗ 
treter der 17 Stimmen des engeren Rathes der Bundes berſammlung bes 
rathen und feſtſtellen laſſen. 

Mit der Wahl Frankfurts als Ort einer ſolchen Verſammlung bin Ich 
einverſtanden und indem Ich Mich aufrichtig freuen werde, mit Eurer Ma⸗ 
jeſtät gemeinſam Hand an ein Werk zu legen, mit deſſen Gelingen die Zu⸗ 
kunft Deutſchlands fo innig verknüpft iſt, ergreife Ich e. 

Gaſtein, den 4. Auguft. (gez.) Wilhelm.“ 

[Se. Majeſtät der König] wird, wie verlautet, den am 12ten 
September in Geldern ſtattfindenden Feſtlichkeiten beiwohnen und ge: 
denkt zuvor am 9. die 13. Diviſion bei Herford, am 10. die 14. Di⸗ 
viſion bei Dortmund, am 11. die 15. Diviſion bei Erkelenz zu beſichti⸗ 
gen. Im Gefolge des Königs werden ſich ein General-Adjutant und 
zwei Flügel⸗Adjutanten befinden. 

[Se. D. der Prinz zu Hohenzollern-Sigmaringenl iſt 
von ſeiner Urlaubsreiſe nach dem Lager bei Chalons wieder hier ein⸗ 
getroffen. . 

[Statiſtiſcher Congreß.] Wir vernehmen, daß von den zur 
Betheiligung am ſtatiſtiſchen Congreſſe Eingeladenen die Herren Dr. Lette, 
Schulze⸗Delitzſch, Dr. Virchow, Stgdtverordneter Delbrück, Benſemann, 
Dr. Mommſen, Dr. Otto Hübner, O. Michaelis, Dr. Neumann, Stei⸗ 
nert, Friedberg ſich an dem ſtatiſtiſchen Congreſſe nicht betheiligen wer⸗ 
den. In obiger Zahl findet ſich faſt ein Drittel der im Programm 
aufgeführten Referenten. Bekanntlich haben der Ober⸗Bürgermeiſter 
Seydel und der Stadtverordneten⸗Vorſteher Kochhann ſich von der 
Vorbereitungs⸗Commiſſion ſchon früher zurückgezogen. — In wie weit 
bei der am Montag erfolgenden feierlichen Eröffnung des ſtatiſtiſchen 
Congreſſes ein Mitglied des königl. Hauſes betheiligt ſein wird, darüber 
verlautet nichts. Wie die „Voſſ. 3.“ mittheilt, iſt das von der Vor: 
bereitungs⸗Commiſſion in dieſer Beziehung an Se. k. H. den Kron⸗ 
prinzen gerichtete Erſuchen in dieſen Tagen „in Folge höherer Anord⸗ 
nung“ ablehnend beſchieden worden. 

[Zur Preſſe.] Wie der „Danz. Ztg.“ aus Marienwerder mit⸗ 
getheilt wird, ſoll gegen den in Kulm erſcheinenden „Nadwislanin“, 
der bekanntlich bereits vier Verwarnungen erhalten hat, das durch die 
Preßverordnung vom 1. Juni vorgeſchriebene Verfahren eingeleitet ſein. 

[Erklärung der „Berl. Allg. 3.“] Die heutige Nummer der 
„Berliner Allg. Ztg.“ enthält an ihrer Spitze „ſtatt eines Leitar⸗ 
tikels“ folgende Erklärung: f 

„Wir haben in verſchiedenen Artikeln unſere Ueberzeugung ausgesprochen 
und i vertheidigen geſucht, daß die öſterreichiſchen Reformpläne, falls fie 
durchführbar wären, Preußen und Deutſchland zum größten Nachtheil ge⸗ 
reichen müßten. . 

Wir haben es zugleich für unſere Pflicht erachtet, auf die Mittel hinzu⸗ 
deuten, durch welche Preußen einer immerhin nicht gering zu achtenden Ge⸗ 
fahr vorbeugen kann. 

Durch die uns ertheilte zweite Verwarnung ſind wir belehrt worden, daß 
das Letztere nicht angeht; wir halten es unter dieſen Umſtänden für un⸗ 
ſchicklich, das Erſtere fortzuſetzen. 5 

Wir werden uns bis auf weiteres darauf beſchränken, unſern Leſern mit⸗ 
utheilen, was von der frankfurter Coalition einerſeits, von der preußiſchen 

egierung andererſeits in dieſer Sache geſchieht.“ 

[Zweite Verwarnung.] Dem Verleger des „Anzeiger für 
Cottbus und Umgegend“ iſt nachſtehende zweite Verwarnung ertheilt 
worden: 

LT dem Correſpondenzartikel Berlin, 20. Auguft, Nr. 68 des Anzeigers 
für Cottbus“ und Umgegend wird berichtet, daß das Vorgehen Oeſterreichs 
in der Bundesreformangelegenheit anfänglich die Hoffnung „auf einen ſchnel⸗ 
len Umſchwung in Preußen“ erweckt, und daß 3 ihren Höhe⸗ 
punkt erreicht Babe: als der Kronprinz nach Gaſtein berufen und das Ge: 
rücht a ſei, der König wolle wieder die Krone niederlegen. Nach 
der Rückkehr des Kronprinzen aber, und als Herr v. Bismarck nach wie vor 
dem Könige wie ſein eigener Schatten folgte, ſei die Stimmung völlig um⸗ 


eſchlagen. Es ſeien Ausbrüche des Unmuths gefolgt; man habe ſich der 
rüfung der 5 Reformvorſchläge mit dem Wunſche, ſie irgend 
annehmbar zu finden, hingegeben und von dem Gedanken einer preußiſchen 


Politik der Iſolirung, die das Miniſterium Bismarck wohl verfolgen könnte, 

auf deren ſteil abſchüſſiger Bahn ihm aber keine Landesvertretung folgen 

würde, mit Abſcheu fortgewandt. 2 5 

Weiter wird mitgetheilt, daß man in den höheren Beamtenkreiſen ſich auf 

einen Miniſterwechſel einrichte und die Vorgänge in den perſchiedenen Mo⸗ 

menten unſeres Staatslebens ſeit einem halben Jahre mit einer Offenheit 
7 5 5 
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Expeditlon: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Unftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 4. September 1863. 


* 

beſpreche, welche den aufrichtigen Glauben der Herren 11 an eine Verän⸗ 
derung nicht bezweifeln laſſe. Der Corxeſpondent ſchließt hieran die Bemer⸗ 
kung: Das iſt alſo die gerühmte Disciplin der Beamten, die das Miniſterium 
Bismarck wiederherſtellen wollte! Noch iſt es am Ruder, noch werden ſeine 
Gehaltsquittungen regelmäßig honorirt ꝛc. und ſchon wenden ihm diejenigen, 
auf deren Hilfe es in erſter Linie angewieſen iſt, und die wahrſcheinlich die 
beſten Zuſicherungen gegeben, und ſich perſönlich um die Gunſt beworben ha⸗ 
ben, offen den Rück 


en. 
Der Artikel iſt dieſem Inhalte nach augenſcheinlich darauf berechnet, die 


Haltung der königlichen Staatsregierung in der deutſchen Frage 75 ſchm 
und die höhere Beamtenwelt durch den Vorwurf der Charakterloſigkeit und 
des Servilismus der Verachtung auszuſetzen, vor allem aber iſt er geeignet, 
die Ehrfurcht und Treue gegen Seine Majeftät den König zu untergraben, 
wenn er es als den Höhepunkt einer hoffnungsvollen Stimmung bezeichnet, 
daß der König wieder geneigt ſei, die Krone niederzulegen. 
Auf Grund der $$ 1 und 3 der allerhöchſten Verordnung vom 1, 
d. J. und unter Hinweis auf meine Eröffnung vom 26. Juni d. J. 
ich Euer Wohlgeboren hiermit die zweite Verwarnung. 
Frankfurt a. d. O., den 27. Auguſt 1863. 


errn Albert Heine 


Wohlgeboren zu Cottbus. 


Die Redaction theilt in ihrer Nummer vom 2. September die 


vorſtehende Verwarnung mit dem Bemerken mit: „Wir ſehen uns 
deshalb genöthigt, uns in dem politiſchen Theile unſeres Blattes nur 
auf Mittheilungen bloßer Thatſachen zu beſchränken.“ 5) 
Schleswig: Holftein.] Die Beſorgniſſe wegen einer ernſtliche⸗ 
ren Entwickelung der deutſch⸗däniſchen Frage — ſchreibt der „Hamb. 
Correſpondent“ — welche in hieſigen Kreiſen größeren Anhang gewon⸗ 


nen, als man ſich dies nach den füngſten, faſt kriegeriſchen Ausſprüchen 3 


„Dagbladets“ denken könnte, ſind jetzt im Hinſchwinden begriffen. Die 
Veranlaſſung zu dieſer erfreulichen Umgeſtaltung dieſer Situation dürfte 
zunächſt aus Nachrichten herzuleiten ſein, welche dem hieſigen Cabinet 
aus Wien und Paris zugekommen ſein ſollen. Graf Rechberg ſoll 
nämlich erklärt haben, daß Oeſterreich in der deutſchen Bundesverſamm⸗ 
lung ſeinen Einfluß dahin geltend zu machen bereit ſei, daß mit Däne⸗ 
mark eine nochmalige Unterhandlung verſucht werde. Was daran Wahr 
res iſt, laſſen wir dahingeſtellt, andererſeits aber iſt es nicht bloßes Ge⸗ 


rücht, ſondern Thatſache, daß Herr Drouyn de Lhuys dem däniſchen 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten erklärt hat, daß Frankreich 
im Falle etwaiger Ausführung der angedrohten Bundes » Erecutton 


eine Vermittelung verſuchen würde, um den Ausbruch wirklicher 
Feindſeligkeiten zwiſchen Deutſchland und Dänemark zu verhindern und, 
wenn möglich, eine Ausgleichung in der Herzogthümer Frage ans 
zubahnen. Die Richtigkeit dieſer Mittheilung dürfte durch den Umſtand 
bekräftigt werden, daß die Regierung in der allernächſten Zeit einen 
Geſandten in außorordentlicher Miſſion nach Paris entſenden wird, fo 
wie auch durch das Gerücht, daß der Landdroſt von Pinneberg und 


conſtituirter Ober⸗Präſident von Altona, Herr von Scheele, zur Aus 


führung der Miſſion deſignirt ſein ſoll. Wenn nun trotzdem von dem 
Kriegsminiſterium für das Herzogthum Schleswig Anordnungen ge⸗ 
teofien worden find, welche die Beſorgniß vor dem Ausbruche eines 
Krieges in ſich tragen, ſo kann man ſich deſſen verſichert halten, daß 
die nächſten Wochen keine neuen Befeſtigungs-Arbeiten im Schleswig⸗ 
ſchen veranlaſſen werden, ſondern daß man vorerſt den nächſten Be⸗ 
ſchluß des deutſchen Bundestages abwarten will. Dieſer Stand der 
Dinge, oder richtiger geſagt, dieſe Anſchauung findet zunächſt auf die 


Das Holz ſoll nur dann zur Verwendung kommen, wenn die Execu⸗ 


tionstruppen erſcheinen, im entgegengeſetzten Falle wird es ſpäter für Er 


Rechnung der Regierung verkauft werden.“ 

Dauzig, 2. Sept. [Marine.] Nach der Beſtimmung des kgl. 
Marine-Miniterii ſollen ſich die Briggs „Rover“ und „Musquito“ mit 
ihrem Proviant auf ein Jahr hier komplettiren, im Herbſte nach ſüd⸗ 


lichen Gewäſſern abſegeln und bis zum Mai künftigen Jahres dort 


verbleiben. (Danz. D.) 


Poſen, 3. Septbr. [Entweichungsverſuch.]. Wie wir vernehmen, 
haben heute Nacht eine Anzahl auf dem Kernwerke inhaftirter Polen einen 
Entweichungsverſuch gemacht, der jedoch verrathen worden ſein ſoll, und in 
goloe deſſen mehrere Abtheilungen Militär die Nacht hindurch das um das 

ernwerk belegene Terrain abpatrouilliren mußten, ohne daß dieſelben anhalt 
welcher mit dem Fluchtverſuch in Verbindung ſtehender Perſonen habhaft 
werden konnten. Die Gefangenen ſollen, als ſie entdeckt wurden, ſchon ein 
Gitter durchgefeilt haben. $ Bi 5 a 

[Hausſuchungen.] Geſtern Vormittags gegen 11 Uhr wurden beim 
Klemptnermeiſter deren Antuszewski Nachmittags zwiſchen Uhr, 
beim Schuhmachermeiſter Herrn Adamski und 8 4—5 Uhr beim 
Schneidermeiſter Herrn a1 alkowski Reviſionen abgehalten, die jedoch 
ſämmtlich ohne Reſultat blieben. Die mit der Durchſuchung durch Vollmacht 
des Herrn Polizeipräſidenten v. Bärenſprung beauftragten b. % 
waren in Civil. ER [0ſt 

Pleſchen, 2. Sept. [Verhaftung. — Belohnung.] Der „Pof. 
Ztg.“ wle von bier gemeldet: „Auf Requifition des Staats cached in 
Berlin wurde vorgeſtern der Landwehroffizier und Rittergutsbeſitzer v. Mor 
kolowski auf Kotlin mit feinem Wirthſchaftsbeamten verhaftet und dem 
piefigen Kreisgericht übergeben. Der Fuß⸗Gendarm Kadziok hat von Ruß⸗ 
and in Anerkennung ſeines rühmlichen Dienſteifers bei Verfolgung der Zu⸗ 
ügler aus hieſiger Provinz nach dem Königreich Polen den St, Annen⸗ 

rden verliehen erhalten. Hr. Landrath Gregorovius händigte ihm denſel⸗ 
ben geſtern auf dem hieſigen Landrathsamte in Gegenwart der Kreis⸗Gen⸗ 
darmerie unter einer entſprechenden Anſprache feierlichſt aus. Von Seiten 
Preußens hat Kadziok bereits vor einigen Monaten das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen erhalten.“ 


Köln, 2. Sept. [Zu Ehren des Abgeordneten Schulze er 


Delitzſchl, Vertreter für Berlin, findet am Donnerftag den 3. Sep⸗ 
tember im großen Saale des Hötel du Dome hbierſelbſt ein Feſt⸗ 
mahl ſtatt. 

Düſſeldorf, 2. Sept. [Der Fürſt von Hohenzollern) ift 
von ſeiner Reiſe nach Chalons und Baden hier wieder eingetroffen. 

Arnsberg, 1. Sept. [Herr v. Holzbrink,] der neue Res 
gierungs⸗Präſident, wurde heute in fein Amt eingeführt. (D. 3) 

Nordhauſen. [Keine Vertretung im Herrenhauſe.] 
Auf den Antrag des Magiſtrats, für einen Vertreter der Stadt im 
Herrenhauſe die Repräſentationskoſten mit jährlich 400 Thlrn. zu ‚ger 
währen, da ſich kein Magiſtratsmitglied findet, dieſe Stellung ohne Diäten 


zu übernehmen, es aber doch wünſchenswerth ſei, das der Stadt von 


Sr. Majeftät dem Könige verliehene Repräſentationsrecht auszuüben, 
erklärte die Verſammlung der Stadtverordneten in der Sitzung vom 
31. Auguſt, bei ihrem in dieſer Angelegenheit früher in der Sitzung 
vom 16. Februar bei Feſtſtellung des ſtädtiſchen Etats für's laufende 
Jahr gefaßten Beſchluſſe, 
dem Ablauf der Dienſt⸗ 


und Vertretungsperiode des Stadtraths Moh⸗ 


ne SE Se Sr I 7 


der dahin ging: nach dem Mai dieſes Jahres, 


55 f 4 


Der Regierungs⸗Präſident. v. Münchhauſen. — a 
An den Verleger ar „Anzeigers für Cottbus und Umgegend" 4 
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ung — unter den obwaltenden Umſtänden das Herrenhaus nicht zu eingegangenen Nachricht zufolge it das Taczanowsküſche Corps beilnacläffigt; Looſe traten mehr zurück; in den Prioritäten der fenen «2 
beſchicken und die Diäten für ein Herrenhausmitglied nicht zu bewilli⸗ Czenſtochau total geſchlagen und vollſtändig zerſprengt worden. (Wie Staatsbahn und der lombagbiden Bahn machten ſich anlage zu höheren 
gen — ledizlich beharren zu wollen. (M. 3.) die „Bresl. Ztg.“ bereits in Nr. 408 Correſp. L) Kaliſch gemeldet hat.)] Cbuffen. Barg und Eredit Reifen man ohne alle, Leben, 1 855 gilt 
2 a 2 \ l x 3 A A .) zum großen Theile von Eiſenbahn⸗Actien, deren mehrere kleine Rückgänge 
i Deutſchland. Die Ruſſen ſollen die volniſchen Ulanen durch Kartätſchen in Unord⸗ erfuhren. Fremde Fonds behaupteten ſich, für ruſſiſche und polnifche Papiere 
6 Schle win, 31. Auguſt. [Friedliche Entwickelung derjnung gebracht haben. wi Reiter⸗Abtheilung, die der ee W e 1445 ſich ern, die 9 J Ae f 18 dh . Am 
5 tſch⸗ N . 9 8 durch ei leuni lucht entging, ie S Schlacht⸗ bleibt das Geſchäft ein ränkt, die nleihe ſtellte ſi 1 iwillige 
eutſch⸗dänkſchen Angelegenheit.] In der Nachbarſtadt Flens⸗ durch eine ſchleunige Flucht entging, ſoll die Strecke vom Schlach und 56er 4 niedriger, die Discontorate hält he auf 34%. (Br u. 9.3) 


burg werden augenblicklich für Rechnung des däniſchen Kriegsminiſteriums | felde bei Czenſtochau bis in die Gegend von Kaliſch in 36 Stun: 


E. beträchtliche ee: Holz aufgeſtapelt, die pet Schiff aus Schweden] den zurückgelegt haben. Wie heute erzählt wird, muß es eine wilde erliner örse vom 3. \epiem er 1863. 


einten. Ganzen werden 10 Schifiöladungen Holz nach Flens⸗ Jagd geweſen ſein. Die Polen verloren in dem Gefecht 300 Schützen. — 

burg dirigirt werden, um im Falle des Ausbruchs eines Krieges zwiſchen Edmund v. Taczanowski floh und die Vermuthung ſoll nicht ganz un⸗ Fonds- und deld-Course. Eisenbahn-Stamm.Aotien, ” 

0 Dänemark und Deutſchland zu Paliſſaden und Brücken verwendet zuf begründet fein, daß er ſich in hieſiger Gegend verborgen aufhält. Ein S. he 8860 100% > Diwidende pro 1861 1 

8 werden. Den neueſten Mittheilungen zufolge, welche mir in Betreff) Gerücht will ihn zwar als Flüchtling nach Dresden gehen laſſen, doch . A ee | 92% %%% 947 5. 

f des gegenwärtigen Standes der deutſch⸗däniſchen Angelegenheit von hat daſſelbe wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich, da es beſonders heute dito 1886040101 ba. Amsterd.-Rotid. 9905 1 N. 

wlaohlunterrichteter Seite zu Theil geworden find, iſt indeſſen gegründete | mit einer nicht zu verkennenden Abſichtlichkeit verbreitet iſt. (Poſ. 3.) de. 2 Berlin-Anhalt....| 8 90 185% ba. 

Ausſicht vorhanden, daß der Friede hier im Norden unſers deutſchen panien. a eee Ber Pod, Ag. 1 f |106% ba 

Buterlandes nicht gefährdet werden wird. Aus Wien und Paris ind Madrid, 31. Aug. Marſchall Eſpartero hat einen Brief ver: Nea Lehalgeen kae zeigt be. r ee 

nämlich Nachrichten in das däniſche Departement der auswärtigen Anz | öffentlicht, in welchem er den Wählern empfiehlt, ſich der Betheiligung Be on er br. Breslau-Freib. % 8 4 138% d⸗ 

. gelegenheiten gelangt, welche die Beantragung der Einleitung neuer bei den bevorſtehenden Wahlen zu enthalten. General Prim hatte eee 2 12 8 Ben 5. 

Ankerhandlungen beim deutſchen Bunde ankündigen, und zwar ift dies] geſtern im Schloffe La Granja eine Conferenz mit der Königin. Gegen: | S Posen.. Jede 6. 20 Ae 

8 fo, t verſtehen, daß Oeſterreich einen dahin zielenden Antrag an die wärtig befindet er ſich in der Hauptſtadt und hat eine Unterredung 0 A 55 2. Ludwgsh.-Bexb.| 89 4 143% @ 

Bündesverſammlung richten, Frankreich dagegen den Zuſammentritt eines | mit Olozaga gehabt. In der nächſten Woche wird eine Zuſammen⸗ * be d. Wenge fi 8 be. l t 8 

£ Congreſſes zur endgiltigen Regelung der deutſch⸗däniſchen Angelegenheit kunft der hervorragendſten Progreſſiſten von Madrid ftattfinden. Im] — — .:H 99 8. ele b d 

befürworten wird. Ueberhaupt muß ich es mit Nachdruck betonen, daß Falle, daß man ſich für die Enthaltung von den Wahlen entſcheiden follte, S I PSans tee. 68 de. Mecklenburger. 2 244 6944 ba 

f ſeſt etwa 4 Wochen zwiſchen dem franzöſiſchen Geſandten in Kopen⸗ werden fie eine Darlegung der Beweggründe zu ihrem Entſchluſſe ver⸗( Westph. u. n; 199,2. MA er 

E hagen, Hrn. Dotezac, und dem franzöſiſchen Miniſterium der auswär⸗ offentlichen. Das Miniſterium ſchließt noch immer die Nichtwähler von 3 (Schlesische. ..ia 1008, B. a Aueh.) KR 10 1 
tigen Angelegenheiten ein lebhafter Brieſwechſel nicht allein per Poſt, den Vorverſammlungen aus. — Wie es heißt, ſoll die Krankheit des gener 110. 5e TOcst. Bankn. 8974 br. Obergchles, 4. 77411614344 161%, ba. 

ſeondern auch per Courier unterhalten wurde. (D. A. 3.) [Königs Don Francisco von Spanien den Aerzten, welche um ihn be⸗ an ae G2 EN 41 1 167% b. 

| ee a A ee eich ſchäftigt find und deren Zahl ſich bis auf ſieben beläuft, bis jezt unbe⸗ master. atetutiqunys Jen am | est En 8. B % = 1811186 47 5 

— Tarnow, 30. Aug. [Haus durchſuchung.] Am 27. fand kannt geblieben fein; bald ſcheint er etwas in der Beſſerung zu ſein, dito NakAnl IE 60 b. Oppein-Tarn....|- Kl 2% [66% dJ. 

bier be Heren R. eine Hausdurchſuchung ſtatt, welche zu nicht uner- bald treten Rückfälle ein. Man fagt, daß die Königin ſehr beunruhigt | dito Ser Pr-A 4 |85% ba. alto Sag Fr 6 f 0 b 

beblichen Reſultaten gefuhrt haben fol. Außer einigen Waffen ſoll] und traurig iſt. ante Engl. Aal. 14e, 1% br. Eisert al 3% N % 

man wichtige Papiere gefunden haben, welche angeblich zu der Ver⸗ Amerika. . 4 Pole Sch: %/% 8% B. Stargard-Posen . 2 Sc a 

muthung berechtigen, Herr R. ſei Commandant der National⸗Gensd'ar⸗ Newyork, 22. August. (Per Bohemian.) Die Conſcription] ol, Pfandbr... . An Be ri Thüringer. 641 7% 128 ½ ba. 

merie des tarnower Kreiſes, und habe 4 bis 6 Individuen unter feinem | nimmt ihren ungeſtörten Verlauf. Der Fall des Forts Sumter wird | rom. 051 4 500 F. 0 f. Bank- und Industrie-Papiere. 

Commando gehabt. Das Gerücht, das von vorgefundenen Todesurthei⸗ ſtündlich erwartet. Die Nichtcombattanten verlaſſen Charleston. Der Et Berl. Kassen-V. 50 860 |118 @. 

5 len ſpricht, iſt wohl unbegründet; Hr. R. ſelbſt it flüchtig. (Preſſe.) Unions⸗General Andrews erlitt bei Port Hudſon eine Schlappe. Die Kurhese, Tee — 16%, B ' || Braunschw. B. 44 ‘ SB. 

E Nuß lan d. Conföderirten machten einen erfolgreichen Einfall in Kanſas. New: | igenpede rer N Danziger Bag 8 | f [10014 0} 

129 Ke } O i m jeber i * 4 Darmst. Zettelb. 4 102% B. 

= unru hben in Polen. Orleans und Vicksburg ſind vom gelben Fieber heimgeſucht. der eee. eg. re 1 865 

en Wilna, I. Sept. [Hin richtungen,] Bekanntlich hat bei dem | Perlen 4 Eentbr. [Diebftähle1 Geitoblen mırben: Teichftftraßi s . 8 br. ae en e ee 

2 auf; omefto verübten Attentate deſſen Bedienter, Dominik Waszkie⸗ 1 See dad dozen ad e Con Sünden he 16 1 Hand, reien 5% 6% 1014 8. 

Br wich, welcher Domteifo ſchützen wollte, ebenfalls zwei Verletzungen er⸗ und weiß⸗ und rothkarrirten Ueberzügen, gezeichnet mit ſchwarzer Seide dito II. s 104½ B. Königsberger B. ＋ 516 101 6. 

b litten. Hierfür iſt ihm von Murawieff eine ſilberne Medaille mit der] A. D., ein Unterbett mit roth⸗ und. weißge treiftem Drillich⸗Inlett, ein Betts dl mii u be Kagdaburger B. 2% % i 0. 

— iſchrift: ſenffetfer“ i 5 Tuch, rothgezeichnet A. D., und eine weiße wollene Schlafdecke; Weiden. dit 4% lol va. tee | , oil 904 

= Inſchrift: „für Dienſteifer“, ertheilt worden. Außerdem hal derjelbe | Tuch, 5 Ra . de; 0 001% Posener Bank... 4 @. 

8 ni 7 SR . er) . Straße Nr. 35 ein ſchwarzer Tuchrock; außerhalb Breslau ein kupfernes dito IV. Ja 193 bs. Preuss. Bank-A. * 6741414128 B. 

aan ihn die Hälfte des bei Bienkowski vorgefundenen Geldes im Be⸗ Rohr, 314 Zoll weit, 18 Fuß lang und 53 Pfund ſchwer. Cos-Oderb. (Wung ja, [91% bz Thüringer Bank 2%| 3° 4 12 utw. ba 

5 trage von 325 Rubel auszahlen laſſen. — Die Edelleute Carl] Angekommen: v. Viklebois, Taiferl, fönigl, ruſſiſcher Major, nebſt Niederschl. Mark J P. SE { 

Maäſfſalski, Wlodzimierz Zelmie und Ludwig Joez find von dem | Gemahlin aus Warſchau. Hobrecht, Ober⸗Regierungs⸗Rath, aus Berlin. 3 Coburg grab 4 3.8 14 m ie 

ER 1 zum Tode verurtheilt worden, weil ſie ſich einer Inſur⸗ 4 (Pol.-Bl) . Iv.ay|101% B. Darmstädter „ 6 644 937% 8. 

geentenſchaar angeſchloſſen haben und an dem Erhängen des Gemeinde: Meteorologiſche Beobachtungen. wiegend. es Toy 0. Dies. Coe s l 1 de 

5 ifteften der Gemeinde Jeziernit, eines gewiſſen Makarewicz, ſich bethei⸗] Per arometerſtend del d Geb. T , uf We edi . lag 814 L. C 

ligt haben ſollen. Alle drei wurden erſchoſſen; Carl Maſſalski am | in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe- richtung und Wetter. dito C. u. 5.01 07 Kabine „18 14 985 > 

17. Auguſt in Slonim, Gouvernement Grodno, Zelmic und Jocz am tur der Luft nach Reaumur. | rometer. ratur. Stärle. “ie Be 10 Sn. 5 Moldaner Lie. 441 AH 821 ee 

109). Anguft in dem Dorfe Jeziernice, Kr. Slonim. (Oft. 3.) Nena 3. Sept. ion Ab. 330,38 | +16,6 | ED. 1. Trübe. Oest. e : be 4210 bu Lebt Bank Ve. 6 6% ira. > 

5 Kaliſch, 3. Septbr. [Executions⸗Befehl.] Heute er⸗ 4. Sept. 6 U. Mrg.] 331,10 15,6 W. 1. Ueberwölkt. e LTR aaa 1 0 e 

ſchien vom Magistrat unſerer Stadt an die Einwohner nachſtehende Breslau, 4. Sept. [Waſſerſtand.] O- P. 12 F. 3 J. UB. — . 6 3. Rhein.-Nahe-l. Kar. 4% T100 % ba Fbr.v.Eisenbbät.! 541 — 6 

Verfügung im Auftrage Sr. kaiſ. H. des Großfürſten⸗Statthalters: f Monats- Ueberſicht der preußiſchen Baut Amsterdam 250 Fl. . K. 8.1142 Al e eee 100 FI 

3 Se. kaiſ. Hoheit der Großfürſt⸗Statthalter hat zu befehlen geruht, in den gemäß § 99 der Bank Ordnung dom 5. Oktober. 5 1180 Er Fan Be e 1 

Städten einen zwolftägigen Termin zur letzten Einziehung aller rückſtandigen ee 5 - n en DE ben 1 

e aben feſtzuſtellen, mit der Beſtimmung, wenn nach Verlauf dieſer Friſt! ) Geprägtes Geld und Barren 78,165,000 Thlr. I Londen 1 Lst........ 3 M. 6. 20% bz Petersburg 100 S. R. 

N die Abgaben nicht gejablt fein jollten, zu deren unbedingten Einziehung nach 2 Kaſſen⸗Anweiſungen und Privatbanknoten .. 1638,00 Wien 300 . 12 1 0 ba „ dite dito 

Hheſtimmung der königl. Verwaltung vom 31. Juli (11. Auguft) d. J. fol- 3) Wechſel⸗Beſtände 68.305000 en or 14 687 — Warschau 90 8. R. 

= m \ IENANDE „vun :: 7 „ 77 i 1 8 bz. Bremen 100 Thlr.. 

gende Mittel angewendet und zur Ausführung gebracht werden jollen: 4 Lombard⸗Beſtändeeeeeeeeeeeeee 7.943,00 — — 5 

2 8 1. Den Hausbeſigzern eine militäriſche Einquartierung, ohne die min⸗ 9 Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Aktiva 19,718,000 „ Berlin, 3. Sept. Weizen loco 57—67 Thlr. nach Qualität, weiß⸗ 

deſte Rückſicht in der Ausdehnung, wie ſie das Haus nur zu faſſen im 5 Paſſiv a. 2 3 bunter poln. 64 Thlr., feiner desgl. 66 Thlr., Beben ARE 58 Thlr. ab 

Stande iſt, zu geben. a Ex ; ; 6) Banknoten im Umlauf k 114,989,0.0 Boden be.. — Roggen logo neuer 43 Thlr. frei Mühle bez, Ihivimm. 

82. Häujer, Magazine, Fabriken ꝛc. zu ſchließen und mit dem kaiſerl.. 7) Depoſiten⸗Kapitalieengngngnmnn. 27.411000 „ 2 Ladungen 8082 pfd. alter 40% —% Thlr. bez., Septhr. und Septbr.⸗ 

egel zu verſehen x. ; War 1 r. 40-39 % —40% —% bez., Br. un 5 r.⸗Nopbr. 41— 

2 Sie Tau 1 3 8) Guthaben der Staatskaſſen , Inſtitute und Privat⸗ a le = 39% 1 40% 4 Tn be, B d. Gld., Oktbr.⸗Nopbr. 41 

ein vom 31. August datirtes Bulletin vom Schlacht] Perſonen, mit Cinchluß des Gire⸗Verlehrs ... 5370,00 „ Tt. bat. al zur, bey, Br; Ahr. be Nonbr.-Degbe, e 

feldel bringt einen Rapport des Chefs des olkuszer Kreiſes in der] Berlin, den 31. Auguſt 1863. a bir. bez. 5 Mi A Thlr. bez. — 8 oe große und 
2 5* Ä ; Köni Eu & 5 : tleine lr. pr. 1750 Pfd. Hafer deo 23—24% Thlr., Lies 
krakauer Wojwodſchaft über die Bewegungen der Abtheilung Kruko⸗ 825 bieubiiches Haupk nee ferung pr. Septbr. und Septhr.⸗Olibr. 23% Thlr. bez., % Thlt. Old, Oft. 
wiecki und Abichts folgenden Inhalts: a mint. Dechenk. Käbnz fang. Novbr. 23% Thlr. bez. und Br., Nobbr.⸗Dezbr. 281 Thlr. bez. und Gld., 


Eine neu gebildete Abtheilung von 350 Mann überſchritt unter dem Com⸗ 7 E 7 Frühjahr 24 Thlr. bez. und Br. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 43 
mando von Krukowieckt und Abicht am 14. Auguſt Nachts die galiziſche Zelegrapbiiche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 48 Thlr. 8 Winterraps 93.96 Thlr. — Winterräbfen 9295 

Grenze bei Szwee im Oltusztiſchen. — Am 15. Früh ſtand die ganze Ab⸗ . * . Fept, Nachm. 1% Uhr, Die Borſe eröffnete in ſehr fester] Thlr. 937 Thlr., pr. 25 Schſl frei Mühle bez. — Rüböl loco 13 hl, 
teilung troß dem Feuer der öſterreichiſchen Patrouillen auf dem Territorium | Ba 11 — Bei Abgang der Depeſche wurden die Rente zu 69, Credit: | Septbr. 12½ Thlr. Br., Septbr.⸗Oktbr. 12 7 — % — , Thlr. bez., Br. und 
des Köfügreichs im Dorfe Crajowiec. Nach kurzer Raſt rückte die Abtheilung 1 55 u 1220, zeſterr. Staats Elſenb. Aktien zu 433, 75, Lombardiſche] Gld., Oktbr.⸗Ropbr. 12%—% Thlr. bez. und Gl, % Thlr. Br., Nopbr.⸗ 
nach Pieskowe Skala vor und traf daſelbſt mit einer Compagnie ruſſiſcher Eiſenb. Aktien zu 565, Italieniſche Rente zu 73, 95 gehandelt. I öDezbr. 12% — 7 Thlr. bez., Br. und Gib. Wb r 12% Thlr. 

Infanterie und 20 Koſaken zuſammen. Die Unſrigen ſtürzten ſich, ohne ſich ( Paris, 3. Sept., Nachm. 3 Uhr. Die But e 05 zu 68, 60, ſtieg bez., April⸗Mai 12 —'"z, Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld. 

Annen Augenblick zu bedenken, mit dem Baponnete auf den Feind, durch⸗ |P ozlich auf 69, 15, wich ſodann auf 69 und 16 oß ſehr feſt und belebt!“ Weizen einiger Handel. Roggen effektiv iſt in alter Waare Mehreres zu 
brachen die feindlichen Reihen und brachten ihm einen Verluſt don 11 Mann zur no Conſols von Miuags 42 Uhr waren 9³ % eg Schluß: | feſten Areifen umgeſetzt. Termine blieben überwiegend angetragen und er: 
j i, während fie blos 2 Todte hatten. Gegen Abend follten unſere, von einem 1 4 proz. Rente 69, 05. Jaalien. öproz. Rente 74, 8 Ital. Aeuoſte öffneten deswegen flau und niedriger, nachdem die weniger ſtarke Kündigung 
kündigen, angeſtrengten Marſche ermüdeten Soldaten im Dorfe Glanow 5 PR re > Spanier 51%. pr eg 50 eſterr. Staats: | yon 20,000 Ctnr. indeß größtenthels prompte . efunden hatte, 
ausruhen, als die Vorpoſten berichteten, daß zwei ruſſiſche Colonnen, eine au 3 430, —. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 1217, 50. Lomb. Eiſenb.⸗ bat ſich die Stimmung weſentlich gebeſſert und haben den an änglichen Ver⸗ 
aus Olkusz, die andere aus Miechow im Anzuge ſeien. Die aus Olkusz] Aktien 567, 3. S 0 Borſe ſehr feſt 7 uft völlig eingeholt. Hafer feſt und höher. Rüböl ift bei ruhigem Handel 
beranziehende Colonne beſtand aus 3 Compagnien Infanterie, einer Schwa⸗ 1 e . u Nachm. 3 Uhr. hr vie 2 155 Silber 614. in' den Preiſen heute wenig verändert, Die Spekulation ſcheint ſich vorläu⸗ 
Vron Dragoner und 100 Koſaten, die miechower Edlonne bildete eine Com: Turkiſche Conſols 53%. was veränderlich. 52% er 93%. iproz.] fig noch abwartend zu verhalten. Auch Spiritus hatte ſich heute nur kleiner 
ie Infanterie und Koſaken und in Reſerve das bei Skala geſchlagene] Spamer, 18. Mexikaner 39%. 5proz. Ruſſen 92. Neue Ruſſen 92%.| Umſätze zu erfreuen, bei denen ſich Preiſe für alle Termine nicht allein gut 
I Sardinier 89, - 7 behaupten vermochten, ſondern ſogar noch etwas anzogen. Schluß ehr 
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2 e Detachement. Der Feind war dreimal zahlreicher und die Poſition z TR 5 

} 7 11 Sr ; g Der hamburger Dampfer „Saxonia“ iſt aus New⸗York in Comes, und] feſt. Get. 150,000 Quart. 
lanow für uns ſehr ungünſtig; demzufolge wandte ſich Abicht mit dem der Dampfer „City of Glasgow“ in Queenſtown eingetroffen. ' eit „ 


8 Öberen Theile der Abtheilung nach den ibramowieer Waldungen, während g e ans - ; Breslau, 4. Septbr, Wind: Süd⸗Weſt etter: i 5 
1 Wien, 3. Sept., Nachm. 12 Uhr 30 M. delt und beliebt. oproz. ſometer Früh 13° Wärme, nd: ſt. Wetter: regnicht. Ther 
Bank ⸗ Aktien 796, —. Nordb 171, —. National- Anl 83, 50. b I 
5 7 opkayın u e Weizen ohne weſenliche Aenderung, pr. 84 U meiher 6374 Sgr., 
ſter 51 Sgr. — Gerſte 
And nachdem fie bedeutende i nn 2 ; a 
x R Verluste erlitten hatten, ben Kampfplag. — Der Frankfurt a. M., 3. Sept., Nachm 2 Uhr 30 M. Im Allgemeinen | 50 id. 2722 


e , Aasheung ie Bee eek 50 Ki mal et, nn 
€ Ei fi, 50. Pambutg 83, a e e mie gelber 62-08 6946 face Sorten über Notiz bezah Roggen behauptet, 
faite dauieten dn neden een dem Anrüiden Chmielinsfis benachrichtigt baßn 247, . Neue Losſe 185, 80. 1860er Loose 101, 28. Lomb. Eiſen. Pr. Pb. a Ser, inte e 38 Sr IL, pr. 70 Se 

i e :auffurt a. M., 3. Se deen ene J Mahn ahıe Haie © S Blaplehn 
2 in dem ermordeten die Ruſſen im Dorfe die Frau eines Bauern und war die Börſe in günſtiger Stimmung. 88 bm. W b. 73 a alle FT 6667 Thlr. — Raps fa den billiger, 59 5 ra 192 5. eh 


undeten ein Kind. — Während unſere 1 „billiger. Bankaktien dagegen beliebter. i 8 

thigen Widerſtand der mostowitiſchen ——. 4 55 Glen feieten, wanbe Schluß⸗Courſe: LudwigsbafensBerbab 114%, „Wiener Wechſel 104%. : 8 Sor. pr. Schl. 

= Be bit nach den ulinski ſchen Waldungen. — Am Rande des Waldes] Darmſt. Bank⸗Aktien 235. Darmſt. Zettel⸗Bank 255%. ure Metalliques] Weißer Weizen 66-7074 Widen MAZED 
 Beaaın ein heißer Kampf. Die Unfrigen ann gen ſich, trozdem fie durch. 07 4. 4 Kprozentige Metalliques 61. 185 er Looſe 83%. Heſterreichiſche Gelber Weizen (g 6366-69 Sgr. pr. Sada 150 Pfd. Brutto. 

U en 24ſtündigen Marſch ermüdet waren, wie es Polen geziemt, und in National⸗Anl. 72%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗ ktien 205. Oeſter⸗„Roggen (E 46—48—50 Schlag⸗Leinſaat. 190 190— 200 

1 einem fort auf den Feind ſchießend, gingen dieſelben von den minskiſchen nach reichiſche Bankantheile 833. Oeſterkeich. Credit, Attien 201%. Neueſte öſter⸗F[»Gerſte.. 35—37—40 Winter⸗Raps . 208—222—.228 

den Wen ber b Hein 13150 n = Mitte der ibramemicer 5 a 11 5 Defterr, Cliſabetbahn 12774. Ahein⸗Nahebahn 29%. gef: —42*V2ͤ-ꝛ ? 272932 WintersRübfen . . 206—218— 222 

en befindet ſich eine kleine Anhöhe, welche von den Unſrigen bei iche Lu A . . j chen . 2—56 . . 175 —185—204 

Waldung ſrig ſetzt Hamburg, 3. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Börſe feſt; Mexika⸗ Kleeſaat wenig 11885 85 EN A 0 Aol weiße 11 15 Able 


i itten zum Angriffe gegen di 
wurde. Die Ruſſen ſchri 8 je geben dieſeg 5 den ner begehrt. Finnl. Anl. 88 Br. Wetter ſehr ſchon. Schluß⸗Courſe: pr. Centner. Thymothee 6—7% Th 
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National⸗Anleihe 73%. Oeſterr. Credit⸗Aktlen 85%. Vereinsbank 104%. artoffeln pr. Sack à N 5 
Nord. Bank 106%. Aheniſche 100 4. Nordbahn 64%, Disconto — 99 en br. Sad u 150 fd netto 28-32 Sgr. pr. Mete neue 
. 3. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen und 2 m bei 5 Vor der Börſe. 
e . 1500 Sag Be he ih 1 2 5 27. Robe N böl pr. Ctr. loco und Termine 12% Thlr. — Spiritus pr. 
1 „ a 900 a aracai N Sa 10 zu a % Fl 4 
74%. Jin vertauft 4000 Cie. von Breslau 50 1 120 4500 al. 100 Qu Talles loco 15%, Thlr., Termine 15%, Thlr. 
Sept.⸗Oktober und 1000 Ctr. Oktober⸗Nov. zu 12%. 
teren Kampf, und unſere Abtheilung ging tiefer nach den imbramowicer reife e 3. Septbr. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umjas. - 


— — —— 0 
Berlin, 3. Sept. Die Börfe verrieth heute feine beſtimmte Tendenz; 
an Kaufordres war Mangel und demzufolge der Umſatz eingeſchränkt, die 
Speculation zeigte ſich träge, was dem Verkehr einen matten Anſtrich gab, 
obſchon es andererſeits an Anerbietungen meiſt fehlte. Die wiener ofſiclelle 
Mittagsdepeſche lautete eigentlich nur 5 Creditactien niedriger, vom Vor⸗ 


7713, 


Soeben ist eingetroffen: 


Mentzel und Lengerke's 


landwirthschaftl. Hilfs- u. Schreibkalender 
für 1864, 


io den bekannten verschiedenen Ausgaben A 22% Sgr., 1, 1%, hl. 


E. Morgenstern (fr. Aug. Schulz u. Co.). 
Buch- und Kunsthandlung in Breslau, Ohlauerstrasse Nr. 15. 


ſſen fielen 120 Mann, und nochmals jo viel wurden verwundet; unter 
den Gefallenen befindet ſich ein Oberſt und 6 Offiziere, auch iſt General 


mittage hatte man eine tendenzloſe Haltung und an Courſen: Credit 192. 80 
5070, National 83. 60 —35, Looſe 101. 35, Creditlooſe 135. 90, Weſt⸗ 
bahn 162. 25, London 111, 70-80 telegraphirt. Die frankfurter Vormit⸗ 
tagscourſe lauteten: Credit 201, 75 ebenfalls niedriger, Looſe 90%, National 


ei 


RG | . 2%, Oeſterreichiſche Creditactien bertehrten hier mäßig belebt, in Lombarei Verantwortlicher Nedatteur? Dr, Stem. 
September. [Niederlage.] Einer geſtern hier! den entwickelte ſich größeres Geſchäft a Italieniſche Anleihe war nicht ver⸗ Druck von Graß, Barth 195 Comp. . Hie dia n Breslau. 
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